
 
 
 
 
 
LUDWIG BECK Halbjahresfinanzbericht 2026 
 

München, 28. Juli 2026 – Der stationäre Modehandel in Deutschland schloss laut des TW-
Testclub, dem größten Panel im stationären Modehandel, das erste Halbjahr 2026 mit einem 
Umsatzrückgang von 4 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum ab. Ausschlaggebend hierfür 
war insbesondere ein schwacher Jahresauftakt. Die über weite Strecken kühle Witterung im 
ersten Quartal führte dazu, dass die Nachfrage nach saisonaler Frühjahrs- und Sommermode 
deutlich hinter den Erwartungen zurückblieb. Zwar belebte sich das Geschäft im weiteren 
Verlauf des zweiten Quartals, die entstandenen Umsatzverluste konnten jedoch nicht mehr 
vollständig aufgeholt werden. Belastend wirkte darüber hinaus die weiterhin verhaltene 
Konsumstimmung. Viele Haushalte agierten angesichts wirtschaftlicher Unsicherheiten, 
geopolitischer Risiken und Sorgen um die eigene finanzielle Situation zurückhaltend. 

 
Umsatzentwicklung 
Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2026 erwirtschaftete LUDWIG BECK einen 
Bruttoumsatz in Höhe von 37,1 Mio. € (Vorjahr: 37,8 Mio. €) und damit ein Minus von 1,9 % 
zum Vorjahr. Neben den schwierigen Rahmenbedingungen waren die ersten sechs Monate 
des Geschäftsjahres 2026 für LUDWIG BECK von einem herausfordernden Marktumfeld in 
der Münchner Innenstadt geprägt. Insbesondere die Erreichbarkeit des Standorts Marienplatz 
wurde durch mehrere negative infrastrukturelle und verkehrspolitische Entwicklungen 
beeinflusst. 
 
Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2026 lagen die Umsätze im Segment „Textil“ bei 28,6 
Mio. € (Vorjahr: 29,0 Mio. €). Der Umsatz des Segments „Nontextil“ betrug 8,5 Mio. € nach 8,8 
Mio. € im Vorjahr.   
 
Der Onlineshop von LUDWIG BECK entwickelte sich im ersten Halbjahr ebenfalls rückläufig. 
 
Ergebnissituation 
Basierend auf der Umsatzentwicklung sank der Nettorohertrag im Berichtsjahr von 15,5 Mio. 
€ auf 15,1 Mio. €. Die Nettorohertragsmarge lag aufgrund höherer Preisnachlässe bei 48,2 % 
(Vorjahr: 48,8 %). Der Wareneinsatz bewegte sich auf Vorjahresniveau und betrug 16,2 Mio. 
€ (Vorjahr: 16,3 Mio. €). 
 
Im ersten Halbjahr 2026 konnten sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 2,0 Mio. € erzielt 
werden (Vorjahr: 1,9 Mio. €). Die Personalkosten lagen wie schon im Vorjahr bei 8,1 Mio. €. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 6,5 Mio. € (Vorjahr: 6,8 Mio. €). 
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) belief sich nach den ersten sechs Monaten des 
Geschäftsjahres 2026 auf -0,8 Mio.€ (Vorjahr: -1,0 Mio. €).  
 
Das Zinsergebnis lag im Berichtsjahr bei -1,5 Mio. € nach -1,4 Mio. € im Vorjahr. Entsprechend 
lag das Ergebnis vor Steuern (EBT) bei -2,3 Mio. (Vorjahr: -2,4 Mio. €.) 
 
Das Ergebnis nach Steuern (EAT) belief sich auf -2,6 Mio.€ (Vorjahr -2,7 Mio. €). Wie bereits 
im Vorjahr wurden im aktuellen Jahr unterjährig keine latenten Steuererträge auf das Ergebnis 
vor Steuern gebildet. 



Ausblick 
Ungeachtet des weiterhin herausfordernden Marktumfelds blickt LUDWIG BECK mit 
Zuversicht auf das dritte Quartal 2026. Das Unternehmen geht davon aus, dass sich die 
gesamtwirtschaftlichen und konsumrelevanten Rahmenbedingungen im weiteren 
Jahresverlauf sukzessive stabilisieren werden. Zusätzliche Wachstumsimpulse werden vom 
Münchner Oktoberfest erwartet, das im September beginnt und traditionell einen wesentlichen 
Beitrag zur Umsatzentwicklung von LUDWIG BECK leistet. 
 
Für die zweite Jahreshälfte ist LUDWIG BECK sowohl strategisch als auch im Hinblick auf das 
Warenangebot gut aufgestellt. Das sorgfältig zusammengestellte Sortiment verbindet zeitlose 
Klassiker mit aktuellen Modetrends und ermöglicht es, flexibel auf die unterschiedlichen 
Erwartungen und Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden einzugehen. 
 
Der ausführliche Halbjahresbericht für das Geschäftsjahr 2026 ist auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter http://kaufhaus.ludwigbeck.de im Bereich „Investor Relations“, 
„Finanzpublikationen“ unter der Rubrik „Zwischenberichte“ veröffentlicht. 
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